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Die Ergebnisse der Pisa-Studie 2022 sind ernüchternd. Die durchschnittlichen Leistungen der 15-
jährigen Schulabgänger/-innen sinken in den Fächern Deutsch und Mathematik kontinuierlich - und 
dies seit Jahren.  

Die Skandinavischen Länder Schweden und Finnland sowie die Niederlande, die alle gemäss der 
Pisa-Studie ebenfalls einen deutlichen Leistungsabbau hinnehmen mussten, sehen die Ursache in 
einem übermässigen Medienkonsum und der zu starken Digitalisierung in den Schulzimmern. 
Finnland und Schweden haben erste Massnahmen bereits beschlossen und teilweise auch schon 
umgesetzt: Computer werden aus den ersten sechs Schuljahren gänzlich verbannt. Schweden än-
derte letztes Jahr die Digitalisierungsstrategie sogar komplett und sprach beachtliche finanzielle 
Mittel für traditionelle Lehrbücher und Bibliotheken.  

Der Lehrerinnen- und Lehrerverband (LVB) und die Starke Schule beider Basel (SSbB) stellen den 
pädagogischen Nutzen des Einsatzes von iPads an Primarschulen infrage. Gemäss einer Umfrage 
der SSbB, an der über 535 Lehrpersonen und Bildungsinteressierte teilnahmen (rund 90% davon 
Lehrpersonen), wird die Digitalisierung als Hauptursache für den Leistungsabbau angesehen.  

Die negativen Auswirkungen der Digitalisierung auf das Lernen und die Sprachentwicklung sind in 
der Zwischenzeit in vielen Ländern deutlich erkennbar und in breiten Fachkreisen unbestritten. 

Ich bitte den Regierungsrat Folgendes zu prüfen und dem Landrat zu berichten: 

- Durchführung einer breit angelegten Umfrage bei den Lehrpersonen aller Schulstufen zum 
Thema Ursachen des Leistungsabbaus in den Fächern Mathematik und Deutsch. 
 

- Wie kann der Einsatz von digitalen Geräten an unserer Volksschule reduziert werden? 

 


